
Verwaltung
····························································

SG Bücherei Sittensen
04282/1353

Di 15 bis 18 Uhr
Mi 9 bis 12 Uhr
Do 15 bis 18.30 Uhr
Rathaus Sittensen

04282/9300-1600
Fax 04282/9300-1611
E-Mail: info@sg.sittensen.de
Internet: www.sittensen.de
Mo, Di, Do, Fr 8 bis 12 Uhr
Di 14 bis 16.30 Uhr
Do 14 bis 18 Uhr
Flüchtlingsbüro
Am Markt 14

04282/8019003
E-Mail: Guenter.Sprenger
@sg.sittensen.de
Mo, Di, Do 9 bis 13 Uhr

Beratung und Hilfe
····························································

Diakonie-Station
04281/951840

Polizei Sittensen
04282/59414-0

„Mobile“
Assistenz- und Beratungsbüro der
Lebenshilfe Bremervörde/Zeven

04761/9264214
„RoSe“ Seniorenberatung
und Pflegestützpunkt
Sittensen: Frau Cordes-Yurdakul

04261/983-3275
Mo bis Do 8 bis 16 Uhr
Ambulanter Hospizdienst
Bremervörde-Zeven

0160/90330685
Anziehungspunkt Sittensen
(Kleiderkammer)
Am Markt 6
Öffnungszeiten für jedermann:
Mi und Do 9 bis 12 Uhr
und 15 bis 18 Uhr

04282/5942719
Diakonische Hilfe Sittensen
„Hilfe von Mensch zu Mensch“

04282/509568
Heilpädagogische
Frühförderung Lebenshilfe
Bremervörde-Zeven

0175/8489133
Krebsberatungsstelle

04281/711866
Schiedsmann
Alfred Riggers

04282/1446
Stationäres
Hospiz Bremervörde

04761/92611-0
Tafel Sittensen

04282/5942718
Bahnhofstraße 18
Di und Fr 14 bis 15.30 Uhr

Ärztliche Bereitschaft
····························································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Fällen 112
Sprach- u. Gehörlose: Fax 04281/8465
SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Museen und Galerien
····························································

Handwerkermuseum Sittensen
04282/9300-1653

Sa 15 bis 17 Uhr
So 14 bis 18 Uhr
Heimathaus Sittensen

04282/5422

Wochenmarkt
····························································

Do von 8.30 bis 13 Uhr
auf dem Rathausvorplatz

HEUTE

Querbeet
····························································

KALBE
Feuerwehrfest, Sportplatz Kalbe,
18.30 Uhr.

SITTENSEN
Schützenfest, Ausschießen des
Börsenkönigs, Schießstand, Ladisweg,
16 Uhr.
Punkt-Sieben-Gottesdienst,
Thema: „Kränkungen – Dünne Haut
oder dickes Fell?“, St. Dionysius-Kir-
che, Kirchenweg 6, 19 Uhr.

Die Termine sind ein Auszug aus dem
Angebot. Ein Anspruch auf Vollstän-
digkeit besteht nicht.

Sie haben etwas aus Hamersen,
Kalbe, Lengenbostel, Groß und Klein
Meckelsen, Sittensen, Tiste, Vierden
und Wohnste zu erzählen oder mitzu-
teilen, dann bitte eine Mail an
sittensen@zevener-zeitung.de

Tipps & Termine
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SITTENSEN. Marvin, Anna und
Madeleine, so heißen die strah-
lenden Sieger des diesjährigen
Jungzüchterwettbewerbs des Pfer-
dezuchtvereins Zeven. Seit Jah-
ren schon wird die Veranstaltung
auf dem Gelände des Reitvereins
Sittensen ausgerichtet.
Marvin Stubbe aus Hamersen

siegte in der Altersklasse der
Acht- bis Elfjährigen mit seinem
Pony „Viktor“. Es folgten Justus
Kröger mit „Neo“, Lasse Holst
mit „Sunny“ und Tjorve Tiemann
mit „Kira“. Sie ließen Leonie
Hollmann, Christin Eickhoff so-
wie Pia Löhn keine Chance und

glänzten in der sonst so von Mäd-
chen dominierten Klasse.
Bei den Zwölf- bis 14-Jährigen

siegte Anna Sante mit „Bretoyya“
vor Marlin Kröger mit „Neo“ und
Alina Mosurat mit „Sunny“. Die
12- bis 16-Jährigen präsentierten
keine Ponys mehr, sondern Pfer-
de. Madeleine Hollmann war es,
die mit „Run for me“ am Ende die
Nase vorn hatte. Auf den weite-
ren Plätzen folgten die Junge-
mann-Schwestern aus Freetz, Lea
und Sophie, die für den Jung-
züchterwettbewerb „Fabrice“ mit-
gebracht hatten. Tjorve Tiemann
aus Klein Meckelsen war mit sei-

nen gerade mal fünf Jahren der
jüngste Teilnehmer des Wettbe-
werbs und erhielt einen kleinen
Sonderehrenpreis. Alle Jungzüch-
ter hatten einen theoretischen
und einen praktischen Teil zu ab-
solvieren. In den verschiedenen
Altersklassen hatten die Teilneh-
mer entsprechend schwere Fra-
gen zu beantworten. Gefragt wur-
de beispielsweise nach den
Grundfarben von Pferden, welche
Utensilien beim Reiten vonnöten
sind und auch nach der richtigen
Einstreu für Pferdeboxen. Anato-
mie war ein weiteres Thema. Die
Kinder waren optimal vorbereitet
und schlossen den Theorieteil
durchweg gut ab.
Beim praktischen Teil mussten

die Kinder und Jugendlichen den
Juroren ein Pferd auf der Drei-
ecksbahn vorführen. Dabei spiel-
te das richtige Halten eine große
Rolle. Aufgrund einer Änderung
im Bewertungsbogen hatten es
die beiden Richterinnen, Sarah
Behre aus Brest und Jana Ehrichs
aus Basdahl, nicht leicht, die Be-
urteilung vorzunehmen, und es
kam zu kleinen Verzögerungen.
Den Kindern war’s egal: Sie

hatten in den Wochen vor dem
Wettbewerb mit Jasmin Holst im-
mer fleißig geübt und den Tag
herbeigesehnt. Jasmin Holst ist es
auch zu verdanken, dass dieser
Wettbewerb im Pferdezuchtverein

Zeven noch jährlich stattfindet.
Sie mobilisiert die Jugendlichen
und findet immer wieder Neulin-
ge, die sich bei diesem Jungzüch-
terwettbewerb messen wollen.
Leider ist dies nicht selbstver-
ständlich, und so sinken die Teil-
nehmerzahlen bei anderen Verei-
nen kontinuierlich. Oft findet
schon gar kein Wettbewerb mehr
statt. So kam es auch dazu, dass
Teilnehmerinnen aus dem Roten-
burger Zuchtverein in Sittensen
mit an den Start gingen. (mel)

Marvin Stubbe überzeugt die Juroren
Pferdezuchtverein Zeven veranstaltet Jungzüchterwettbewerb in Sittensen – Ehrenpreis für den Jüngsten

Tjorve Tiemann war mit fünf Jah-
ren der jüngste Teilnehmer des
Jungzüchterwettbewerbs.

Stolz präsentieren die Teilnehmer des Jungzüchterwettbewerbs der Fo-
tografin ihre Plaketten. Fotos:Tiemann

Viele Landwirte lassen ihr Getrei-
de heute von Lohnunternehmern
oder dem Maschinenring mähen.
Bei Gerkens aber steht noch ein
betagter Mähdrescher auf dem
Hof, ein Claas Dominator, um die
25 Jahre alt. „Er bleibt auf dem
Betrieb, solange er läuft“, sagt
Jörn Gerken. Mit dem Ertrag der
Wintergerste ist der Landwirt
überhaupt nicht zufrieden. „Ich
kann mich nicht erinnern, jemals
so wenig geerntet zu haben“,
schildert er. Schuld ist die lang
anhaltende Trockenheit.
Der Bauer lagert das Getreide

nicht ein, sondern verkauft es
und bezieht dafür eine fertige Fut-
termischung für seine Schweine.
Beim Roggen sind in diesem Jahr

ähnlich geringe Erträge zu erwar-
ten wie bei der Wintergerste. Jörn
Gerken aber hofft noch: „Ich bin
gespannt, was wir vom Feld ho-
len.“
Vermutlich wird es Ende Juli

mit der Roggenernte losgehen.
Das anfallende Stroh presst der
Kalber Landwirt auf und fährt es

ein. Er braucht es als Einstreu für
seine Sauen. Auch wenn die Win-
tergerste lange nicht so viel ge-
bracht hat wie in anderen Jahren:
Für den Schweinebauern könnte
es noch viel schlimmer kommen,
sollte die Trockenheit andauern.
50 Hektar Mais hat Jörn Gerken
angebaut. Mais, den er als Corn-

Cob-Mix an seine Mastschweine
verfüttert. Und die Pflanze
braucht gerade jetzt, wo sie die
Kolben ausbildet, viel Wasser.
„Mais ist für meinen Betrieb viel
entscheidender als Gerste und
Roggen“, sagt Gerken. Roggen
und Wintergerste kann er zukau-
fen, Mais von weither heranzu-
karren ist viel schwieriger. Die
Trockenheit behindert aber auch
die Feldarbeit.
Oft werden auf den abgeernte-

ten Feldern Zwischenfrüchte wie
Senf, Gras, Ölrettich oder Phace-
lia angesät. Das macht wegen der

fehlenden Feuchtigkeit derzeit
wenig Sinn, weil die Körner nicht
keimen beziehungsweise die klei-
nen Sämlinge sofort wieder ver-
trocknen würden.
Jörn Gerken will den Boden

trotzdem flach bearbeiten. Sollte
es wider Erwarten regnen, könn-
ten Unkräuter und Ausfallgetrei-
de keimen. Nach Regen sieht es
derzeit nicht aus. Sonne satt ist
angesagt – sehr zum Leidwesen
der Landwirte.

Dominator im Ernteeinsatz
Alltag auf dem Bauernhof: Wintergerste bringt nur geringen Ertrag – Mais leidet unter Trockenheit
Von Jakob Brandt

KALBE. Die Mähdrescher sind
wieder im Einsatz. Dank des gu-
ten Wetters verläuft die Getrei-
deernte bislang reibungslos.
Auch bei Schweinebauer Jörn
Gerken in Kalbe. Dort kann die
Dreschmaschine schon wieder
eine Pause einlegen. Die Winter-
gerste ist abgeerntet, und bis der
Roggen soweit ist, dauert es
noch ein Weilchen.

Mähdrescher in Aktion: Wegen des sonnigen Wetters verläuft die Ge-
treideernte reibungslos. Die Erträge aber bleiben deutlich unter den Er-
wartungen. Schuld ist die Trockenheit. Foto Brandt

» Ich kann mich nicht er-
innern, jemals so wenig
Wintergerste geerntet zu
haben.«
Jörn Gerken

Kleine Bänke
für die Schule

Praktisch, leicht zu
transportieren und
trotzdem stabil: Das
sind die Sitzbänke,
die Schüler der Be-
rufsfachschule Holz-
technik in Zeven für
Sittenser Grundschü-
ler angefertigt haben.
Nach der letzten Lie-
ferung stehen nun 30
Stück in der Schule.
Dort sind sie zum un-
verzichtbaren Mobili-
ar geworden. Die
kleinen Bänke kann
man beim täglichen
Morgenkreis schnell
in die Mitte der Klas-
se stellen und genau-
so schnell wieder
wegräumen. Die
Grundschule sagt den
Berufsschülern und
ihren Lehrern Michael
Wiedemeier und
Heinz Kuhr vielen
Dank.

ROSENGARTEN-EHESTORF. Im Frei-
lichtmuseum am Kiekeberg dreht
sich am Sonntag, 22. Juli, alles
um die Rose. Die Königin der
Blumen verzaubert jeden Besu-
cher. Experten geben ihr Wissen
rund um die Rose sowie viele
Tipps und Tricks zur Pflege und
zum Schnitt der edlen Gewächse
zum Besten.
Ausgewählte Rosenzüchter zei-

gen die ganze Sortenvielfalt der
farbenprächtigen Blume. Besu-
cher finden Wildrosen, Beetrosen,
historische und neue Sorten.
Züchter erklären, wie Rosen rich-
tig zu pflegen, düngen und ver-
edeln sind. Infotafeln informieren
über Rosen und ihre Kulturge-
schichte von der Antike bis zur
Gegenwart. Genauso interessant
und vielfältig sind die Stände ne-
ben den Blumen: Kunsthand-
werk, Literatur, Kosmetik und
viele weitere Produkte rund um
das Thema Rose finden Besucher
dort.
Die eigene Lieblingsrose ver-

mehren? Auch das ist möglich.
Dazu muss man nur einen Edel-
reis mitbringen, also einen Holz-
trieb mit mehreren Blattpaaren.
Den Trieb kann man dann mit ei-
ner robusten Wildrose veredeln
lassen. Der Rosenmarkt ist von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt für das Museum kostet 9 Eu-
ro. (ZZ)

Rosenmarkt am Kiekeberg

Königin der
Blumen im
Mittelpunkt

Nachbargebiete

STADE. Kurz vor Abschluss der
Bauarbeiten kann ab Freitagnach-
mittag der Verkehr über die Kreis-
straße 63 zwischen Groß Sterne-
berg und Engelschoff wieder in
beide Richtungen rollen. Bis alle
Restarbeiten wie Fahrbahnmar-
kierungen und die Installation
der Schutzplanken in den nächs-
ten Wochen abgeschlossen sind,
ist die Höchstgeschwindigkeit
noch auf 70 Kilometer pro Stun-
de begrenzt. Die 1,4 Kilometer
lange K 63 als Verbindung durch
das Hammaher Moor ist völlig
neu gebaut worden.
Weil die Trasse auf einem bis

zu neun Meter starken Torfunter-
grund verlief und dadurch instabil
war, sorgen nun sandgefüllte Mat-
ten aus „Geozellen“ unter der
neuen Fahrbahn dafür, dass die
Gewichtsbelastung durch Fahr-
zeuge besser verteilt und der Bo-
den nicht komprimiert wird. Die
Arbeiten an der K 63 hatten sich
aufgrund des schwierigen Bau-
grundes und extremer Witterungs-
verhältnisse deutlich verzögert.
Ende der Sommerferien soll die
Straße wieder voll für den Ver-
kehr freigegeben werden. (ZZ)

Verkehr auf die K63 rollt wieder

Matten sorgen
für hohe
Stabilität


